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B e a rt t W 0 r tun g 

der Anfrage der Abgeordneten Meissl und 

Genossen an die Frau Bundesminister für 

~esundhei ~ und Unn~eltschutz betreffe:pd 

Errichtung eines Krankenhauses imB~zirk 

Deutschlandsberg (Zl. l406/J-NR/1973) 

In der gegenständlichen Anfrage werden an mich fol

gende Fragen geri~htet: 

111) Haben Sie bei der Erstellung des Bundeskranken

anstaltenplanes auch' den Steirischen Spitalsplan als 

Arbeitsunterlage herangezogen? 

2) "lieso sind Sie entgegen der. Auffassung des Steiri

schen.Spitalsplanes Zum Schluß gekommen, daß im Bezi:::-k 

Deutschlandsberg kein Spital notwendig ist? 

3) Werden Sie auf Grund der obigen Ausi'lih~ungen den 

BundeskrankenanstBltenplan dahingehend änd~rn, daß eine 

Spitalserrichtung.im Bezirk Deutschlandsberg vorgesehen 

wird'?" 

In Beantwortung dieser Anfrage teile ich mit: 

Zu I): 

Der Steirische Spitalsplan konnte bei der Erstellung 

des Bundeskrankenanstaltenplanes nicht als Arbeits,mter

lage herangezogen werden, da er meinem Bundesministerium 

nicht vorlag. 

Zu' 2): 

Hiezu ist zu bemerken, daß die Zuordnung von Krankon

anstalten zu Verwaltungsbezirken bzw. Standorten grund-
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.ätzlich am bestehenderi Krankenanstaltensyatem , am Ver

kehr3syste~ sowie am Einzugsbereich, an der Bevölkerungs

dichte des zu versorgenden Geb~etes und am geschätzten 

Bettenbedarf für 1980 orientiert isto Generell wurde dah~r 

dem Ausb~u der bestehenden Anstalten der Vorzug vor der 

Errichtung neuer Anstalten gegeben, weil nur durch eine 

Konzentration die aus medi~inischen, pflegerischen und 

betriebswirtschaftlichen Gründen vertretbare Größe und 

Bettenzahl erreichbar ist~ 

Ich möchte aber ausdrücklich betonen, daß der derzeitige 

Bundeskrankenanstaltenplannur eine erste Fassung darstellt~ 

die don Bundesländern zur Diskussion und Stellungnahlne U~or

·mi ttel t ... ·JUrde 0 

~u 3): 

. Eine Abün.derung des Bundeskrankenanstaltenplanes dahin

gehend, daß eine Spitals errichtung im Bezirk Deutschlands

berg vorgesehen wird, ist möglich~ sobald der steiermilrkiscllB 

Krankenanstaltenplan bz,\'o eine diesbeziigliche Stellungnahme 

der Steiermärkischen Landesregierung vorliegt. Es handelt 

sich, .. dies darf nochmals betont ,,,erden, bei dem derzeitigeri 

B\lndeskrankenanstaltenplan nur um dessen erste Fassung, die 

zur Diskussion gestellt wurdeo 

Der BHl1desminister: 
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